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Sport und Spiel

rfr

Wb X 4S. Zahrgang Beilage des volksfteund Karlsruhe , 7. Mai W2S

Nülcr- Ncrlin Bunücsmeister im LuSball
^

^ Esurt . Wrftend verliert vor 12 001) Zuschauern gegen

^ ufl) jr,t
rI’n 5 : 4 (3 : 2) . Hiermit ist Adler -Berlin Bundesmeister

v 'V , ^
~

•T . ! Stadion statt .
^»nnschaften waren sich gleichwertig. Das Glück entschied

w**nn
ii«»

Fupball
Spiegel vom Sonntag . 6. Mai , 3. Bezirk

^ ' l-ruhe -West schlägt Südstadt II a mit 3 : 1 . 2 . Mannschal
ift

hoi
" öcn Artist Neureut mit 6 : 1 ab . 2 . Mannschaften 3 : 1 .

. ^ nwettersbach dominiert mit 3 : 1 über Rüvvurr .
au

*
l ?

' nilsin Bcminnt mit 5 : 1 gegen Wolfartsweier .
h endigt das Treffen Aue-Wilferdingen . 2 : 1 fü■VT*'*’ uua -i- ientu « uK ' Wiiittvuiuiit . ü . i für Wil -

^
8 lst das Ergebnis . 2. Mannschaften 6 : 1 für Aue.

,".
<b °nso mageres Resultat erzielt Hagsfeld gegen Knielin -

■■ ^ Stiii -
14 e 'n flutes ^ schneiden für Knielingen .

ii* Wacker , sieht mit 3 :2 Erötzingen als Sieger . 2.

, t,r C *?? trennen sich Ettlingen und Königsbach. 2. Mann -

^
^ 1 für Ettlingen .

kann gegen Freie Turner Karlsruhe nur ein 2 :2 -Re-

W I ), ^ " 5ach und Erünwettersbach trennen sich mit 1 :1.
E Hagsfeld — Eggenstein 4 :0.
W M j Mannschaften : Hohenwettersbach — Berghausen 4 :3.

^ Erirk : Rheinau — Plankstadt 2 :0 . Rohrhof — Pfeil
l :4 . Altlußheim — Waldstadt 2 :3 . Reulußbeim —

.
'
Ŝ

0 :5. Ludwigshafcn Club — Haßlach 3 :2 .

j^
°rlsruht - West I — Sv .Bg . Südstadt 2a 3 : 1 ( 1 : 0)

Um ttf,cnmaic in dieser Runde fand Südstadt seinen Bezwinger
die beiden so wertvollen Punkte an KarlSrubc -West abtretcn .

^7-,or °'Sabc des Baller legt Südstadt mächtig lor , dem Spiel einen
W , ntlcn Anfang gebend . West bat vorerst so gut wie garnichtS

, aad seine Hintermannschaft bat kaum Zeit, Atem zu dolen.
i aage wahrt diese Trangpertode und West sinket sich znsedcuds

Trinen . Durch schön vorgetragcnen Angriff gebt West mittels
d. j

'a Führung. Halbzeit 1 :0 . Tie zweite Hälfte siebt West wie -

» "" Eil . denn bald gelingt ihnen der zweite Treffer . Durch
V», Angrcifen kann Südstadt ein Tor ausholcn : die schön herein .
t,i,,alankc wird von der Mitte wunderbar verwandelt. AIS West

^ ot kam . war das Tressen entschieden . In Punkto Ruhe
*■« » müssen beide Mannschaften noch viel lernen . E . A .

^ "»« (fwften 2 : 1 für West.

^ Soöck I — Berghausen 11 : 2
*'t»h

an*än8Iic® verteiltem Feldspiel spielt sich eine Ueberlcgcnhcit
»,Musen heraus und kann auch Bergbauscn bis zur Pause zwei,
•ift»

en ‘ Aach Seitenwechsel spielt Svöck einen feinen Futzball .
aH,

" mutz bange Minuten bestehen . Ein Tor holt Spöik nur aus ,
"vdercn gefährlichen Schüsse meistert der gute B .'Wächter oder
n wird angcschossen. Mit Glück ist B . Sieger . Fr. Fl .

ij . Langensteinbach — Kleinsteinbach
"""schast 2 : 4 , 2. Mannschaft 0 : 0 . r

Mörsch I — Neuburgweier 14 : 1
2? £ ••»“ « batte Anspiel und sofort setzte ein scharjcL Spiel ein .
?tie, .n,c überlegen spielen und erzielte den ersten Treffer . Neu-
Ki wgt fjch ^ it alIct Gewalt ins Zeug, aber an der Master der
E hj-„ klcidigung scheiterten die besten Angriffe. BiS zur Halbzeit
!»i> ,

" ch nochmals erfolgreich sein . Halbzeit 2 :0 für Mörsch . Rach
I,U «, Eisten zehn Minuten Feldspiel, bis die Gäste wieder von
(tu,

"ark wieder vor ibr Tor getrieben wurden, bet dem Mörsch
fcStthl® ?11 kstkrctcnc Flanke den dritten Tresser buwcn konnte . Bc-

SU , Ie mutzte ein Spieler von Neuburgweier das Feld verlassen ,
»H . " vcm Spiel . 9iun erhält 91. einen 11 Meter zugesprochcn ,
^ >chverwandelt wurde . Mörsch konnic bis zum Schlutz nochmals

Neuburgweier wäre zu empfehlen , sich den Entscheidungen
kö unterzuordncn. Der Schiedsrichter leitete einwandfrei.

"'Haften Mörsch — Neuburgweier 4 : 3 . E. M.

l.sr

Kaffbcs*
Ä 8**1 Karlsruhe Ost — Hagsfeld 2 : 1

^.^ aschend gutes Spiel konnte der Tabellenletzte HagSfcld ge-
afienh

n1ü6rcr Karlsrube-Lst liefern. DaS Spiel , welcher am
V tonn? i um AuStrag gebracht wurde , wurde von beiden Seiten

9t.
" Technik durchgeführt und war vollkommen ausgeglichen .

1?% 0uJ 1' ,c entgegen sonstigen Spielen heute scbr gut zusammen
t S»ll»,S "kn ersten Erfolg zu verzeichnen . Ost kann bis zur Pause
9 i?J9äfcihverstellen . Das zweite Tor für Ost ist Glückssache, wäh -
,».

"
st d». “ot dem gegencrischen Tor reichlich von Pech vcrsolgt ist .

1"' Ost viel zum Gewinn seiner Mannschaft bei . Aller
das Spiel angenehm enttäuschen .

Karlsruhe Oft — Rüvvurr 3 : 0* ajj ^ urtsruve up -
Sn»

1 luia^ waften lieferten sich einen zähen Kamps . Rüppurr arbeitet
*V '1' . btni n*n , doch der gegnerische Torwart vollbringt beute Glanz.
VvCft derie " Ball , sei er auch noch so schars , wird von ihm gc-
^ ,, "E etfr}„r!

et über einen Sturm , der nicht unterschätzt werden darf .
dassj. . °,"En Bemühungen mutzte der Torwart Rüppurrs den Ball

ten lassen.

Sm!* ">an Sagsfeld — Mühlburg 0 : 7
N ® Eth9!,üach dem gestrigen Spiel zu urteilen, geglaubt, HagSseld

Inn« !" kah man sich heute wiederum getäuscht. Tie ganze
» r^ dnja . vch nicht zusammenfinden, nud so
(% ,, * °USa^ >? üÜ1sächlich nach Halbzeit. In di
*'B. ’ ffl . . "*' 0lt (nl' n (Vm «Ih «« TTAu , 54 ¥) rtSrt

entstehen die größten
_ __ , _ _ ^ _ den eisten Minuten ist

Er>oin? ®̂ "Üen. In einer Schwächcpertode kann Mühlburg zum
u®*4 i ' Nich,

" >ch fein , dem sich bald der zweite Erfolg anrcibt. BiS
Etŝ EgNirz ^ Ebr crnc>« ,n . -.L A „cN .̂ aiccnwccdtel ient sich Müblvura

wkiz , . ^bielhälfte fest und kann bis zum Spielende noch «« >--.
'Ein. R . F.

$ anderen Verbänden
^v.z??EUtsche Meisterschaft : Wormatia Worms — Karlsruher

— FB . Saarbrücken 4 :2 .

Karis BfR . Fürth — Union Böckingcn 2 :0. FC . Frei,
ruhe 3 :l . Abteilnug Nord -West : FSPV . Frankfurt

7 -1 . VfL. Neckarau — VfL. Neu-Isenburg 3 :1.
- - Sv - Nürtingen 2PV . Feuerbach 1 :2. FC . Fran.

SPBg . Schramberg — FB . Rastatt 1 :0. Ulmer
, r ^ > 3 :2. . ,

München 0 :5 . SPVg . LandShu » — BC . AngSburg 1 :0.
W ' v jUij .

1®*n 2 :0. VfB . Grötzingen — Kailsdorf 9 :2.
NÄtt ? '3*. Kickers — VfB . Stuttgart 1 :3. BfR . Heil
X Sv 2:r ’9 ^ °""7cim 4: 3. FC .
»

'
4 4sz> 'r® . Stuttgart 0 :2 .

S ~ Cr

"■
Cowdcnbrath (Schottland) in Nürnberg 1 :0,

FC . Birkcnfeld — FC . MUblburg 4 :2.
Germ . Union Pforzheim — Tai »

Emmcndtngene 5 :1 . VfB . Karlsruhe

Mün.

Wie wird für das 2 . VunöesfeN
öer Nrbeiterfporiler geworben ?
BPD . In Nürnberg tagte der Presfeauslchub für das zweite

Bundesfest des Arbeiter -Turn - und Sportbundes , um die Richt¬
linien für das Presse- und Provagandawesen zu besvrechen . In der
Sitzung , an der neben den beiden Redakteuren des Bundes und
dem örtlichen Presseausschuh ein Vertreter des Nürnberger soziali¬
stischen Parteiblattes teilnahm , wurden eine Reihe wichtiger Fra¬
gen erledigt .

Als Propagandamittel wurden vorgeschlagen und gutgeheitzen:
Festschrift und Festvlakate ; Lichtreklame öffentlich und in Theatern ,
Stratzenbahn , Eisenbahn , Flugblätter , Inserate , der Bundeskalen¬
der und vor allem vorbereitende Presseartikel . Die Bundesschullei¬
tung wird einen Werbefilm Herstellen lassen , um in allen Orten auf
das grobe Ereignis aufmerksam machen zu können .

Der örtliche Presseausschub hat bereits gut vorgearbeitet ; mit
dem Fortschreiten der Zeit wird im ganzen Reichsgebiet und dar¬
über hinaus eine rege Werbetätigkeit einsetzen . Bei allen Bun¬
desvereinen werden Monate vor dem Fest eindrucksvolle Plakate
ausgehängt werden. Des weiteren wurde angeregt , anläblich des
Reichsarbeitersvorttages bei allen Festzügen Plakate mitzuführen ,
die auf das zweite Arbeiter -Turn - und Svortfest 1929 in Nürnberg
Hinweisen . Da das grobe Stadion in der Dürerstadt mehr und mehr
seiner Vollendung entgegengeht, ist die Gewähr gegeben, dab das
zweite Bundesfest sich in einem gigantischen Rahmen abwickeln
wird . Fassen doch die Ausmahe des riesigen Stadions nicht weniger
als zweimal hunderttausend Menschen , die sich in den herrlichen An¬
lagen bewegen können. Aller Voraussicht nach wird Nürnberg ein
derartiges Fest noch nie gesehen haben.

kleine Sportnachrichten
Ein bedeutungsvoller Kreistag

185 Vertreter aus Rheinland und Westfalen (6 . Kr ^is im Ar-
beiter -Turn - und Svortbund ) nahmen in der Westfalenhalle zu
Do r t m u n d Stellung zu den schwebenden Fragen des Kreises und
des Bundes . Die Verhandlungen waren teilweise sehr bewegt , be¬
sonders wenn die bisherige parteipolitische Einstellung einiger Mit¬
glieder einer scharfen Kritik unterzogen wurden . Das Referat des
Bundesvorsitzenden Kellert wurde mit Beifall , vermischt mit eini¬
gen Protestrufen entgegengenommen. Mit grober Mehrheit wurde
ein Antrag angenommen , der dem Bundesvorstand das
vollste Vertrauen aussvricht und der sich hinter die Nürn¬
berger Beschlüsse des Bundesvorstandes und die der SAS8 von
Helsingfors stellt.

Die Thüringer Arbeitersportler im Haus des Volkes
in Probstzella

Der 18 . Kreistag des 5 . Kreises im Arbeiter -Turn - und Svort¬
bund vereinigte 72 Vertreter . Der Bund war vertreten durch Kreuz¬
burg . Sein Referat über den Bundestag zeitigte eine lebhafte Dis¬
kussion. Der Kreis stellt sich in seiner Mehrheit hinter die Be¬
schlüsse des Bundesvorstandes , der Kreisvertreterkonferenz und
Helsingfors in Sachen R .S .J . Russensviele.

Der Deutsche Schwimmverband
schickt an seine Vereine ein Rundschreiben, in dem Bezug genom¬
men wird auf die staatlichen Schwimmeistervrüfungen . Unter an¬
derem heibt es darin : *

„Wir bitten sämtliche Stellen , für möglichste Verbreitung
des Prüfungstermins durch die Fach - und Tagesoresse Sorge zu
tragen , damit der Zweck der Prüfung erreicht wird . Wir machen
besonders darauf aufmerksam, dab die Arbeiter -Wasserkvortver-
bände in der rührigsten Weise für Beschickung dieser Prüfung
sorgen , damit möglichst viele Schwimmeister und Schwimmmeiste-

riuuen aus ihre» Reihen in die Badanstalte « komme», nm dort
Propaganda für den Arbeiter -Wassersport mache» z» können. Rur
Gegenarbeit kann uns gegen die nachteiligen Folgen schützen.

"

Die Sorge im „Vaterhaus " des D .S .V . ist begreiflich. Immer
mehr Arbeiter erkennen die reaktionäre Einstellung des D .S .V . und
werden so leicht nicht mehr auf den „volkstümlichen" Leim
kriechen .

Alle Arbeiter , die Wassersport irgend einer Art betreiben , ge¬
hören in den Arbeiter -Turn - und Svortbund .

Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . Svielabend
Montag und Donnerstag im Volkshaus , Schützenstratze 16, Abtei¬
lung Mühlburg , Freitags , Brunnenstube , Hardtstrahe , abends 8 Uhr.
Abt . Darlanden , Donnerstag Festhalle, Pfalzstr . 20, abends 8 Uhr.

Anfragen und Lösungen an E . Schindeldecker , Luisenstrahe 70.
Rr . 60

I . « otre , Wien
Besedh Lidn , 1891

Schwarz
a b c d e f R h

a b c d e t g h

Weiß
Matt in 3 Zügen

Lösung Rr . 87 (Klinke )
1 . L e7 — d6 ! Die Ausgabeist leider Nebenlösungund scheidet als 1. Preis

aus. Klinke ergänzt die Ausgabe durch einen schwarzen Läuferh7. In diesem
meisterhaft gebauten Zweizüger ist das sogenannte moderne Harlch- Shstem
dargestellt: Zwei halbgelcsselte schwarze Steine entfesseln auf ein und bcm»
selben Felde die Weiße Dame, die zwei verschiedene Matts gibt, wobei die
Halbfesselung eine wichtige Rolle spielt . Dazu sind noch zwei Halbsesfelungs »
Varianten mit schönen Spielen zugegeben. Lewmann.

Deutscher Arbeiter -Schachbund
Die Arbeiterschachsvielerbewegunghat nach ihrem neuesten Be¬

richt über die letzten 2 Jahre ihrer Tätigkeit einen erfreulichen
Aufschwung zu verzeichnen . Die Mitgliederzahl konnte seit Ende
1926 von 11725 auf 12167 gesteigert werden. Der Bund veran¬
staltete u . a . das große internationale Schachturnier in Berlin
1927, das rund 600 Teilnehmer aufwies , und beteiligte fich außer¬
dem an der Wiener Arbeitersportwoche. Sehr günstig hat sich auch
das Verlagswesen entwickelt . Der Vertrieb von Svielmaterial , di«
Herausgabe eines Lehrbuches usw . haben den Umsatz wesentlich ge¬
steigert.

Die Arbeiterschachbewegung ist — wenn auch langsam — auf
dem besten Wege, zu einer alle Arbeiterschachsvieler umfassenden
Bewegung zu weiden .

ie wühtt der Nrbeitersporüerl
. SPD . Bei den bevorstehenden Reichstogswahlen wird sich auch

für die Arbeitersportler wieder die Frage nach der richtigen Aus¬
wahl des Stimmzettels ergeben. Im Grunde genommen sollte
eigentlich die Tatsache der organisatorischen Trennung zwischen bür¬
gerlichen und Arbeitersvortlern schon den Weg zeigen, den ein Ar-
beitersvortler bei der Wahl zu gehen hat . Lassen wir aber noch
einmal die Tatsachen ivrechen , um zu zeigen, in welcher Weise der
bürgerliche Svort politisch eingestellt ist.

Die Rekordmacherei und die Verherrlichung der Einzelleistung
bei den bürgerlichen Svortorganisationen entspricht durchaus dem
Geiste , der im früheren Ichwarzweißroten Obrigkeitsstaate allgemein
herrschte . Daraus ergab sich früher und ergibt sich auch heute noch
die Einstellung der leitenden bürgerlichen Svortkreise , die den Svort
als einen Ersatz für die verlorengegangene Wehrpflicht aniehen.
Im Kriege schrieb das Organ der Deutschen Turnerschaft :

„. . . . Nach dem Kriege wird sich gemeinsam mit den Ver¬
tretern der Militärbehörden feststellen lassen , welche Uebungen
für das Militär besonders wertvoll sind und welche Uebungen
von den Militärtauglichen beherrscht werden müsien.

"

Daß dieser Auffassung eine wohldurchdachte Absicht zugrunde
lag , ergibt sich aus einem damals erschienenen Aussatz einer Zeitung
des Deutschen Schwimmverbandes , in dem es hieß:

„Und ein großer erhebender Anblick war es f-ür uns , zu sehen ,
zu erleben , wie die Saat , die wir einst gestreut, so herrlich aufge¬
gangen ist. Erst jetzt sehen wir die Früchte unserer Arbeit .

"

Die Früchte dieser Arbeit haben allerdings die Arbeiter und
die Arbeitersvortler in einer anderen Art genossen , als die Leute,
die solche Herzensergüsse in bürgerlichen Svortzeitungen - veröffent¬
lichten. Aber auch Krieg und Kriegsfolgen haben diese Herrschaften
nicht belehren können. Der Führer der Deutschen Turnerschaft , Dr.
Berger , erlaubte sich, noch im Jahre 1925 bei der Fünfzig -Jabrfeier
für das Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde die Bemerkung,
„daß vor dem Kriege nur ein scharfes Auftreten mit dem
Kürassier st iefel genügte, um jedem Deutschen in der Welt
zu seinem Recht zu verhelfen"

. Kurz vor der Reichstagswahl im
Dezember 1924 wurde in dem Organ des Deutschen Schwimmver¬
bandes ohne Umschweife für die S ch w a r , w e i ß r o t e n Propa¬
ganda gemacht . So haben die Führer der bürgerlichen Svortver -
bände ihre militaristische Tradition geoflegt , und sie haben sich red¬
lich Mühe gegeben , ihre Mitglieder im schwarzweißroten Sinne zu
beeinflussen.

Demgegenüber hat der Arbeiter -Turn - und Svortbund sich stets
zu der sozialistischen Weltanschauung bekannt. Er hat

allerdings die Partei volitik aus leinen Reiben ferngebalten ,
dabei aber nie einen Zweifel darüber gelassen, daß er nur von der
Sozialdemokratischen Partei in den Parlamenten die
Förderung erwartet , auf die er Anspruch hat . Daran ändert auch
alles Geschrei der Kommuni st ischen Partei nichts. Die
angebliche Svortfreundlichkeit der kommunistischen Parlamentarier
ist stets und immer von Moskau diktiert gewesen , sie diente rein
varteiegoi st ischen Zwecken. Dabei haben es oie Kommuni¬
sten nie an einer alles Maß übersteigenden Verunglimpfung der
Sozialdemokratie fehlen lasten . Roch im vorigen Jahre schrieb die
Rote Fahne :

„Die Svortexekutive der Roten Svortinternationalen wendet
sich an die Luzerner Svortinternationale und ihre Anhänger mit
dem Aufruf zur nüchternen Beurteilung der gegenwärtigen Er¬
eignisse , die Anlaß geben müsse, sich klar zu werden über die ver¬
brecherische Rolle der Lakaien der Bourgeoisie — der
sozialdemokratischen Parteien .

"
In demselben Augenblick, wo in ganz Deutschland das bekannte

„Einbeitsfront "geschrei der Kommunisten losging , zur selben Zeit ,
wo in tausend Resolutionen verlangt wurde , dabsich die deutschen
Arbeitersportler mit den russischen Svortlern in Wettkämpfen aller
Art messen sollen , zur gleichen Zeit spielten russisch« sogenannte Ar¬
beiterfußballer mit schwedischen bürgerlichen Fußdallvereiue « Fuß¬
ballspiele um Preise und Ehrenzeichen. Die kommunistischen Par¬
teibonzen waren zynisch genug, offen einzugestehen, daß von Moskau
aus der direkte Auftrag an ihre Fußballmannschaft erteilt wurde,
zu schlagen , was zu schlagen ist, und daß man durch das Spiel der
russischen Arbeitersvortler mit den Bürgerlichen zu einem vorteil¬
haften Handelsvertrag mit Schweden gekommen sei !

Vergegenwärtigt man sich also, wie die Dinge tatsächlich liegen ,
dann kann für jeden Arbeitersvortler nicht rweikelbast sein , welcher
Partei er bei der Wahl feine Stimme zu geben hat . Die wörtliche
Betätigung darf nicht Selbstzweck sein ; sie muß sich vielmehr orga¬
nisch der gewerkschaftlichen und parteipolitischen Betätigung der Ar¬
beitersvortler einfügen . Daraus ergibt sich naturnotwendig . daß
der Sportler nur die Partei untersÄtzt , die es wirklich ehrlich mit
ihm meint . Die Sozialdemokraten haben im Reichstag
und in den Landtage-: dafür gesorgt , daß der Arbeitersport den
bürgerlichen Sportorganisationen gleichberechtigt an die Seite ge¬
stellt wurde und daß er auch gleichberechtigt bei der Verteilung der
Mittel wurde.

Am 20 . Mai wird daher jeder Arbeitersvortler und jede Ar-
beiterwortlerin

dir Liste der Sozialdemowatischen Partei «tihleuf
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